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durch Anbau 1 verdeckt. In den Schrägen je ein Fen ter \ ie die früheren. N. wie S.; nur fehlen ein 
Fenster und ein Strebepfeiler. Modern nach S. abaewalmle Zieaelsalteldach. 

Turm: An der ord eite von Langhaus und Chor, zur Hälfte anaebaut. Quadratisch; bis zur Höhe des 
Langhausdaches mit Ortsteinen eingefaßt und mit zwei Luken an der Nordseite; darüber ein Gesims­
aufsatz mit abgeschrägten und von Pilastern eingefaßten Kanten. An jeder Seite in geschwungenem 
Giebelae chosse rechteckige Schallfenster, de en pitze durch da Zifferblalt abge chnitten wird. Profi­
liertes Kranzge imse. blechgedecktes pitzdach. 

Anbauten : 1. Im O. de Chore; akri lei; rechteckig, abge chrägte und von Pila tern eingefaßte Kanten 
im . rechteckige Tür mit Oberlicht. in rechtecki er Rahmung. im O. zwei kleine rechteckige gerahmte 
Fenster. Moderne Dach. 
2. ördlich vom Langhau e; Torvorbau; viereckig mit abge chrLlgten Kanten, VOll Li enen eingefaßt. mit 
rechteckiger, um zwei tufen erh"hter Tür in Rahmung geg 11 • und einem quadrati chen Fen ter gegen 
O. Kranzge im e, darüber kartusch fönniger Giebelaubatl mit einaefaBter Rundbogenni che in der Mitte. 
Schindel atteldach. 
3. Südlich vom Langhau e, Gerätekammer so wie f\IIbau _; mit Rundbogennische an der üd.eite und 
rechteckiger Tür im O. Die RundboaenIlLche Im Aubatze fehlt. 

Innere: eu gefärbelt. 

Langhau : Ein chilfig, durch je drei breile. tiefe Wandpfeiler in vier Felder geteilt; über den Pfeilem 
Gurtbogen. dazwischell Tonnengewölbe mit ein<;pring ndell ZwickelIl. J vier Rundbogenfenster in Ni ehen 
mit abge chrägten Lnibuilgen. Im W. recht ckige liaupttlir 111 egmentbogennische; an der ordseile 
eine ähnliche rechteckig Tür. We. tcmp re in der Breife des Lnllghau. $ nur zwei to kani ehen Säulen 
über drei graligen GewölbeJochell 

Chor: meine tufe erhöht; chlll;iler al<; das Langhau mit rundelli, \ orgelagertem Triumphbogen . Die 
gratigen Gewoolbe auf breiten gesilll artigen \ andtrtlgern aufruli nd. Im . Türe mit flachem Kleeblatt­
bogenabschluß; im S. und . zwei, im . ein pitzbogenfen ter in tiefer Nische Im . hinter tlem Hoch­
altare rechteckige Tür zur 'akristei. 

An ba u: I. Sakristei. rechteckig, flachgedeckt mit geringem tuckofllament an der Decke, im . recht­
eckige Tür, im O. zwei rechteckige Fen ter. 

Einrichtung: 
Hochaltar : arkophagunterbau, 1 [olz, marmoriert, erneut. Wandaufbau \on zwei grauen hölzefllen 
Säulen mit vergoldeten Kapitälen eingeiaßt, mit g brochenem ieb 1 und darüber Baldachin mit Figur 
des hl. Georg. Links und rechts tatuen der Ileiligen Leopold und Florian und zwei Pullen. An den 
Seiten Statuen der Heiligen Petru und Paulus. f-:nde dcs X [11 . Jhs. 

Kanzel: Holz, marmoriert, mit vergoldeten rnamenten. An der Brü tung drei Kartuschen mit Reliefs 
Christus, Paulu'i und Petru; auf dem Aaldachin silberfarbiger llolzengel. Ende de XVIII. Jhs. 

Skulpturen: In der Aufsatzni che de Anbau ~ Ill1makulata tatuelle; Ende des XVIII. Jhs. 

Grabsteine. Außen: I. ord eite de Chores; graue Stein platte unter Flachgiebel, der von vertikalcn 
Voluten konsolen getragen wirt!; Jo ph Hartmann, 1811. 
2. Nordseite des Turmes, weiße Stein platte mit gravierlem Kelche; Michael Hofbauer, 1 ..JO. 
3. Daneben; graue Platte; Leopo[dus Kerschba, Pfarrer von K" 17 7. 
4. Südseite des Chores; araue Plalle mit Auferstehung Christi in Relief; Eva Wagner, 1 09. 
Innen: Im Fußboden des Langhau es: 1. Rote Marmorplatte mit Wappenrelief in v rtieftel11 Felde und 
vier Totenköpfen; Benignu Rodler. 1726. 
2. Daneben Steinplalle mit Reliefwappen in vertieftem Felde; Frau Maria usanna Pengerin, 1700. . 
3. I m Fußboden des Chores; rosa Platte mit Kelch in Rel ief, teil weise abgetreten; " .... pfo rrer 111 
Kagran . ... " XVI. Jh. 

Glocken: 1. Große; unten: Poroclws 1. Bpta Pogrefz allllo MDCLXXXXVI. Jol1on Kippo Ky. Stuck 
Haubt Giser in Wien gos, /11. 

2. Kleine (Kreuzigung, Madonna); AlllZo 1732 goss mich Gott!ri d Bord ill WielI. 
3. Kleine (Kreuzigung); Sub 1. B. Pogrelz par. 1699 fl/lld. - Goss mich Marli/1 Greilll . - Georgi om 
pro nobis et pro Au. tria. - Renoviert sub J. B. Fr(jlieh 1710. 
4. Klein te (hl. Josef. Johannes Ev., Barbara); Frallz Dietrich Seheicllpl goss mieh ill Wie/1/l a/lllO 1711. 

Bildstock: Hirschstettenerstraße. Kapellenartiger Breitpfeiler mit großer Rundbogenni che, dem zwei 
Pfeiler auf hohen Postamenten vorgestellt sind, die das Gebälk und den Flachaiebel tragen; Satteldach. 
In der Nische auf hohem, grauem Stuckpostament überlebensgroße talue des hl. Johann Nepomuk. 
Auf dem Postament datiert 1735. 
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Pfarrh 0 f: Gem ä I d e; Öl auf Leinwand , Kreuzigung Christi. Österreichiseh, Ende des XVIII Jhs. In 
gleichzeitigem weißen Holzrahmen mit vergoldetem Ornament. 

Gemeindegasthaus: Ursprünglich Mühlhof genannt, ein landesfürstliches Lehen, mit dem Kaiser 
Friedrich llJ. Christoph Meminger belehnte. Später ein Freihof, der an verschiedene Besitzer kam und am 
Anfang des XVIII. Jhs. umgebaut wurde. 1800 kam es in den Besitz der Gemeinde. In dem Hofe befand 
sich eine Kapelle, die beim letzten Umbaue des Hauses verschwand. Zwei bei STARZER S. 45 beschriebene 
bemalte Türflügel sind nicht mehr nachweisbar. .. 
Einstöckig, mit 12 Fenstern Front; in der Mitte großes Rundbogentor mit Keilstein. Uber kräftigem 
Kranzgesimse gebrochenes Mansardendach. Die Einfahrt gratgewölbt. Die Innenräume zum Teil tonnen­
gewölbt mit einspringenden Zwickeln, z. T. gratgewölbt. Die Front aus der zweiten Hälfte des XVIII. Jhs. 

Fig. 608 Leopoldau , Pfarrkirche, Inneres (5. 497) 

Leopoldau 
. W A V XL passim. - (Restaurierung ., V U M B I 300; STARZER In . . . 

XI 197' SOIWEICKHARD I , . . . . d 331 
Literatur: Top. V 792; KirchI. Top. , es 111 Leopold) M. Z. K. 1906, 88 un . 

d K· hel M W A V 1897, 118. - (Statue d . L ld IV dem Stifte Ktostemeuburg über-, er Irc .... d rde VOll eopO , . . 
X 11 liis. entstandeIl /l1Z wu .• (Fantes 2 flf , NI'. 454) Ilieit SICI! 
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durch Feinde halld (1/28 dllrch die Hu sill'n, 1681 dureIl di/' fOrken) eilll' bedeulende RollI', Seilen delll Stifle Kloslernellbllrg 

wnr VOll 1337 nil allrll dns ollllellklos/I'r 1.1011 SI. Klnrn in Wien hier begfltl'r.'. /n rt,'r En/wicklullg des ar/es sind die 

Her (ellullg der die \ 'erbindung mit dem recltll'l/ Donnuufa bildelldL'fl RnJrkl'1I illl Jahre U39 lind die Befreillng der Eipel­

{ou!'r 7101/1 Brückengelde VOll Ir'ichligkeit. Eillf' Rrdl'lIfllllg ill dl'l' (Jsterreirhisrlll'n Lllerafl/rgl'schirille gewinnt der 01'1 

dl/rch JOSEF RICHTERS .Bril'f/' eine Eipeldal/I'I' Oll s<'inl'n Herrn Velll'/'ll in Kngrall", dit' 1785-/801 I'rschienen lind 

VOll versciliedelll'n Schriftstellern (Jis 182/ forlf[eset;:;[ wurdl'll. 

Allg. Charaht. Zwischen Feldern von Btlllmen ump[Ianzt, an der mehrfach gebrochenen Hauptstraße gelegen. ganz 

dörfischen Charakter. Die Weiher in der Mitte des Orte von maleri eher Wirkung. 

P fa r r kir c h e. P f a r r kir ehe zur h 1. M a r i a i 111 Eie n d e. 

L. war ursprünglich nach Stad lau, ptlter nach Kagran ein­

gepfarrt. Im XIV. Jh. bestand in L. eine Kapelle zu Ehren 

Mariä und de hl. Georg mit einem Kaplan ohne pfarrliche 

Rechte. 1438 bewilligte Leonhard. Bischo[ von Pas. au, L. 
das Recht. "'weiltl sie wan/1 die Tho/lau ouß/oufft zu ihrer 
pfarr nach f(agran Ilirht kommen kÖlIl/ClI, da s sie die 
cope!!. die :ie in ihrem dorf! geballt samt dem friedhof 
milgen 1c,eihel/" und hei dieser Kapelle pfarrliche Rechte 

haben. Die eigentliche Erhehung zur Pfarrkirche erfolgte 

1489. Im XVI. und XVII. Jh. versahen gewOlllilich die 

Pfarrer von Langenzer dorf die elsorge VOll L. Erst 16():~ 

wurde die Pfarre von Klo terneuburg reaktiviert. ](11Jb er­

hielt die Kirche ihre jetzige Gestalt. 180G liell die e­

meinde durch den in tammersdorf lebenden Maler JohallIl 

Cimbal die Kirche mit Deckenmalereien verzieren, ach 

1 09 wurden neue Kirchenstühle angeschafft, I 17 eine 

Orgel von den Barmherzigen Brüdern iJl Wien gebuft. 

Spätere Restaurierungen 18~), 1876. endlich in ehr um­

fassender Wei e 1896-18<). l\Jlläßlich dieser letzteJl Re­

staurierunu kamen viele barocke Altarbestandteile aus der 

Heiligenstädter Pfarrkirche hierher. 

" 

Beschreibung. Beschreibung: Einfache, an einer mit Anlagen gescbmück­

ten Verbreiterung der Hauptstraße gelegene Kirche mit an­

gebautem Turm; die Anlage ursprünglich goti eh, jetzt 

schmucklos barockisiert; doch bewirkt die reiche barocke 

Einrichtung ein vornehmes Gepräge. 
Fig. 6U9 L~opuldi1l1, Pfarrkirche, 111. Florian ( .1\18) 

Äußeres. 

Langhaus. 

Chor. 

Langhaus; Chor; Turm; Anbauten. 

Äußeres: Neu verputzt und gefärbelter Backsteinbau mit gering ptofiliertem Sockel, der bei den Türen 
und Anbauten abbricht, und hart profiliertem Kranzge. imse. Die Mauerllächen aufgerallht und von li enen­
artigen glatten Streifen eingefaßl. 

Langhaus: W. Giebelwand, rechteckige Tür mit gebrochenem Flachgiebel .0ber dem turze, mit Kugel 
und Kreuz auf Postament gekrönt; darüber einge[aßtes Rllndbogenfenster. Uber dem Kranzgesimse vor­
gelagerter Giebelaufsatz, durch gekuppelte Pila ter in einen Mittelteil mit Rundfenster und zwei ein­
gerollte Seitenvoluten gegliedert; über der Mitte Flachgiebel. N. In den drei Feldern hochangebrachte 
Rundbogenfenster wie im W.; im Mittelfelde unter dem Fenster Torvorbau (Anbau 2). - . wie .; in der 
Mitte moderne Gerätekammer angebaut. - O. Glatte Giebelwand den Chor überragend. Ziegel alteldach. 

Chor: Gegen das Langhaus eiJlspringend. - S. Drei hoch angebrachte Rundbogcnfenstcr llnd unter dem 
letzten im O. ein weiteres solches Fenster. - O. In fünf Seiten des Achteckes geschlossen. - N. Zum 
Teil durch den Turm verbaut; im letzten (freien) Felde zwei Rundbogenfenster übereinander. Abgewalmtes 
Ziegeldach. 
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(Aus W. A. V. XL 37) 
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T~rm: ~n der Nordseite des Chores angebaut, zur 
Hallte uber das L~nghaus vorspringend. Knapp 
unt~r dem KranzgesImse des Langhauses durch ein 
ho.montales Gesimsband geteilt; unten an der Nord­
seIte rechteckige Tür mit ebensolchem Oberlichte 
und darüber zwei schmale rechteckige Luken. Im 
Oberges~hosse jederseits großes rundbogiges Schall­
fenster In Rahmung mit Keilstein und Sohlbank 
d~rüber Ziffe.rblatt. Die lisenenartigen Einfassungel~ 
wIe .. Wa~dp!laster mit Kapitälen abgeschlossen, 
daruber uber hart profiliertem Kranzgesimse blech­
gedecktes Zwiebeldach mit Knauf und Kreuz. 

An bau te n: 1. Sakristei, südlich vom Chore recht­
eckig, modern mit drei rechteckigen Fenstern im 
S.; gebrochenes Ziegeldach. 
2. Torvorbau an der nördlichen Seite des Lang­
hauses. Quadratisch, die Kanten abgerundet und 
mit Lisenen eingefaßt; gegen N. rechteckige Tür 
in Rahmung, darüber segmentbogiger Türsturz mit 
Keilstein ... In der Ost- und Westwand je ein ovales 
Fenster. Uber dem Kranzgesimse gegen N. Giebel­
aufsatz mit eingefaßter Rundbogennische in der 
durch Li senen von den seitlichen eingerollten Vo­
luten abgetrennten Mitte, Flachgiebel. 
3. Im Zwickel zwischen Chor und Turm, Turm­
stiege; unregelm äßig, ungefähr quadratisch, mit ab­
geschrägten Kanten; rechteckige Tür und zwei 
Luken im N. 

Inneres: Modern gemalt (Fig. 608). 

Langhaus : Einschiffig, jederseits von zwei gestuften 
Wandpilastern eingefaßt und durch zwei ebensolche 
in drei Felder gegliedert; darüber verkröpftes, reich 
profiliertes Kranzgesimse, über den Pfeilern Gurt­
bogen , die di~ Decke in drei gratige Kreuzgewölbe­
joche teilen. Uber dem Kranzgesimse jederseits drei 
rundbogig abgeschlossene Fenster, ein ebensolches 
im W. An der Nordseite in der Mitte rechteckige 
Tür, ebensolche in der Mitte der Westseite. West­
empore in der Breite des Langhauses auf zwei dori­
schen Säulen über drei gratigen Jochen aufruhend, die 
sich in drei Rundbogen gegen das Langhaus öffnen. 

Chor: Um eine Stufe erhöht, schmäler und niedriger 
als das Langhaus, in das er sich .in ~inem .Ru~d­
bogen öffnet. Tonnengewölbe mit Je dr~.1 el.n­
springenden Zwickeln. Die. Nord- und Su?~elte 
durch je drei Pilaster gegliedert. Das profilierte 
Kranzaes imse bis zum ersten Pilaster der nord- und 
südöstlichen Schräge des in fünf Seiten des Acht­
eckes abgeschlossenen Altarraumes fortgesetzt, dessen 

Deckengrate zu schmalen Gurten verbreitert 
sind' die zwei Pilaster im O. unverbunden. 
Im ~estlichen Felde der Nordseite rechtecki­
ges Breitfenster in profilierter Sohlbank (zur 
Turmkammer), darunter rechteckige Tür zum 
Turm untergeschosse; im. öst~ichsten Felde 
zwei Rundbogenfenster uberelllander. I~ S. 
Rundbogenfenster über .dem .. K:anzgeslmse 
in allen drei Feldern , Im osthchen Felde 
ein Rundbogenfenster auch darun~er, . im 
westlichen rechteckige Tür zur SakristeI. 
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Turm: Mittelgeschoß. gratgewölbter Raum mit breitem Fenster in den Chor. 

Anbauten: 1. Hauptraum rechteckig, durch drei Gurtbogen in zwei tonnengewölbte Joche geteilt. Im 
N. zwei rechteckige Fen ter ill Segmentbogennischell mit abgeschrägten Laibungen; ebensolche Tür gegen 
W. und gegcn den Chor. We tlich schließt sich daran ein gangartiger Anbau Gerätekammer). flach­
gedeckt mit rechteckigem Fenster gegen 
2. Quadratisch. gewölbt, mit Einschnitten bei den Graten. 

Ei nrichtu ng: 

Altäre: 1. Hochaltar. Mensa mit reich geschnitztem vergoldeten Alltipendium mit aufgesetzten Kartuschen, 
in der Mitte Rundmedaillon mit skulpiertem Blumenkorb. Tabernakel, Holz, braun marmoriert, mit vergoldeten 
Zieraten und Engel köpfchen; baldachinartige Bekrönung mit Kruzifix; an der Tür Relief: Christus in 
Emaus. Die beiden Seiten durch reiche, mit Gilterornament 
verzierte Voluten gebildet, auf dencn jederseits ein großer 
Engel kniet; Mille deo XVIII. Jh. Der Altar stammt aus 
der Pfarrkirche in Heiligen ·tadt und i . t neu zusammen­
gesetzt: An der Rückwand über marmoriertem Wandaui­
bau: Ölbild auf Leinwand in grau marmoriertem, mit 
vergoldetem Gitlermu. ter verziertem Rahmen, zuober~t 
Taube d s hl. Geiste. Links und recht. polychromierter 
Engel .mit vergoldeten Gewllndefll und Flügeln. Altar­
bild: Öl auf Leinwand. Ruhe auf der Flucht nach Agyptcn, 
Kopie VOll Ballhasar cahino de Rosa nach an Dyks 
Bild in der Pinakothek in München (Nr. 27). 
2. und 3. Seitenalliire; an der stwand de Langhau es; 
Wandaufbau zum Teil aus .. berresten VOll alten Heiligen­
städter Allären zusal1lmenge~etzl. Große polychromierte 
Engel mit vergoldeten Flügeln und Gcwilndern. zum Teil 
neu in achahmung des Hochaltares. 

Gemälde: Langhau , über der 'ordtür; Öl auf Leil1\\and: 
Beweinung Chri ti von zwei g-ro!.len Eng~ln; stark übcr­
malte österreich i che Kopie nach einem carraccesken Bilde. 

Skulpturen: 1. Langhaus, Madonnenstatue, Holz poly-
chromiert, Immakulata auf hölzerner üute; Mitte de 
XVIII. Jhs. 
2. Langhaus, .; ü berlehensgroße Kreuzig-un~. gm ppe, fri ch 
gefaßt. Kruzifixus. um t 700; link ' und rechh au! Posta­
mentell Maria und Johanne., Ende dl.:. XVIII. Jhs.; die 
beiden letzteren aus der Kirclle in I leiligenstadt stammend. 
3. Langhaus, . lind S.; hJ. Johanne epollluk und 
hl. Florian, Holz, Ileu gefaUt; auf Wolken mit Putten 
kniend: hJ. Florian mit einem großen Engel. Um 173!) 
(Fig. GO ). 
4. Chor, S. und I .; Ilolz polychromiert und vergoldet, 
hl. Auguslin und h1. Gregor, überlebensgroß, um 1700; 
aus Heiligenstadt stammend. 
5. Chor, N. Lind S.; i.iber den Ti.iren je ein Putto. Holz 
vergoldet; erstes Viertel des XVIII. Jhs. 
6. In der Nische de Anbaues 2; polychromierte Madonnen­
statuette mit Kind; erstes Viert I des XVlIJ. Jhs. 

Ka n ze I: Am Choransatz. Holz, marmoriert, mit vergoldeten 
Zieraten; vorn ßlumenkranL und Putten am Ablauf und 
Schalldeckel; vom Relief mit hl. Auguslinus lInter Büchern. 

Fig. (il1 Lcopoltli1\1, Pfarrkirchl', Kelch (S. -199) 
(Aus W. A. V. XL JG) 

o rge I: Auf der Westem pore; grü ner Holzkasten mit reich vergoldeten Zieratell; I ilJ ks und rechts poly­
chromiertc Holzliguren David und Aaron, daneben je ein tubablasender Engel. Erst Hälfte des XVIII. Jhs.; 
von den barmherzigen Brüdern in Wien stammend. 

Taufkessel: Rotweiß gesprenkelter Marmorfuß. geschwellt; elliptische Schale; XVII I. Jhs. 

Gestühl: Im Cllor; zweieinhalb Bänke mit geringer Holzintarsia, an der Vorderseite durch Pil~ster 
mit geschnitzten KapiUilen verziert; zweite Hälfte des XVII I. Jhs.; gleichfalls von den barmherZigen 
Brüdern stammend. 
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fl g. 612 Lcopoldau, Pfarrhof, Hauptsaal (S. 500). (Aus W. A. V. XL H) 

Luster: Im Langhause, geschliffenes Glas, stark restauriert. Ende des XVIII. Jhs. 

Leuchter: Sechs, gering ornamentiert aus Weißblech, zweite Hälfte des XVIII. Jhs. 

Mon stranz: Silber, vergoldet, Fuß mit Cherubsköpfchen und Blumen; Lunula mit Steinen besetzt, von 
Strahlenkranz umgeben; darüber Gott-Vater segnend , darunter Taube. Wiener Punze von 1728 IFig. 610). 

R el i q u i a r: Messing in einfachen barocken Formen und naturalistischen Blumen; um 1770. 

Kelc~: Cuppa und Korb, Silber, vergoldet; der Fuß 1809 abgeliefert und unecht ergänzt. Am Korb drei 
{V\edaLllons mit Reliefs. Kreuztragung, Kreuzigung und Auferstehung; dazwischen Blumen und darüber 
Je zwei Cherubsköpfchen. Mitte des XVIII. Jhs. (Fig. 611). 

Paramente: Casulae. 1. Weinrot, in Gold und mit bunter Seide gestickt. Ende des XVIII. Jhs. 
2. Weiße Seide, im Mittelstreifen mit roten Rosen gestickt, die Seitenteile violett mit Blumen aus Gold­
brokat; um 1800. 
3. Rote Seide mit Blumen in bunter Seide und Goldbrokat. Ende des XVIII. Jhs. 
4. Rote Seide mit Goldbrokat. Ende des XVIII. Jhs. 
5. Rote Seide mit großen Blumen in Silberbrokat. Ende des XVllI. Jhs. 

Grabsteine: Außen. I. O. des Chores; weißgraue Platte; Jakob Hohman 1823. 
Darunter 2. Weiße Platte; Rosina Ulrich 1821. 
Daneben 3. Weiße Platte; Frigdianus Blakora 1846. 
Daneben 4. Graue Steinplatte; Familie Ruthner 1823. 

Glocken: 1. Große (Ornamentband); Orando jalgar jalmen a nostris agris delentllr. - Ooss mich Franz 
Zechenter in Wienn. Um 1800. 

Luster. 

Leuchter. 

Monstranz. 
Fig.61O. 

Reliquiar. 

Kelch. 

fig. 611. 

Paramente. 

Grabsteine. 

Glocken. 
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